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Umweltfreundliche Monatsbinden? Do it
yourself!

-

Teilnehmer*innen eines Workshops zum Nahen von waschbaren Monatsbinden ©

Biyung/NBB

Indonesien: Aktivist*innen aus Yogyakarta kldren uber die Gefahren von Plastik
und Chemikalien in Menstruationsbinden auf und werben fiir waschbare
Stoffbinden. In Workshops geben sie ihr Wissen an Frauen weiter und nahen mit
ihnen gemeinsam farbenfrohe und umweltfreundliche Alternativen zu
herkommlichen Einwegbinden.



MEHR PLASTIK FUR FRAUEN
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Die Daten fiir 2018 und 2019 sind unvollstandig, da einige der
Patentanmeldungen noch nicht verdffentlicht wurden.

Patente fur Damen-Hygieneprodukte sind seit Ende der
90er-Jahre sprunghaft angestiegen. Eine Ursache ist
massenhaft verfugbarer gunstiger Kunststoff, Grafik:
Plastikatlas © Appenzeller/Hecher/Sack, CC-BY-4.0

Frauen haben im Laufe ihres Lebens etwa 500 Mal ihre Tage. Uber einen
Zeitraum von rund 40 Jahren bluten sie (mit Ausnahme von Schwangerschaft und
Stillzeit) alle vier Wochen etwa funf Tage lang. Zusammen gerechnet rund sieben
Jahre Lebenszeit! Benutzen Frauen herkommliche Hygieneprodukte sind sie in
dieser Zeit einem Chemikaliencocktail ausgesetzt, der uber die empfindliche
Vaginalschleimhaut in den Korper ubergehen und dort dauerhafte Schaden
anrichten kann. Kunststoffe, Phthalate (Weichmacher), Formaldehyd, Dioxin,
Pestizide - all das findet sich in herkommlichen Binden und Tampons. Da diese
Hygieneprodukte Plastik enthalten, in Plastik verpackt sind und in grofSer Zahl
verwendet werden, sorgen ihr Verbrauch und der daraus entstehende Mull fur
dieselben Probleme, die aller Plastikmull verursacht. Er verschwindet nicht
einfach, sondern seine Uberreste umgeben uns allerorten.

Dabei gibt es Alternativen wie Menstruationstassen und waschbare Stoffbinden.



Letztere werden nach der Benutzung einfach mit kaltem Wasser ausgespult und
dann mit der restlichen Wasche gewaschen. Sie haben den Vorteil, dass Frau sie
selbst nahen kann und sich dabei in Haushalten bereits vorhandene Stoffreste
wieder verwenden lassen. Drei Aktivistinnen aus Indonesien zeigen Frauen in
speziellen Nah-Workshops, wie das geht. Die Umweltaktivistin Westiani Agustin
(Ani) ist Grunderin des Labels Biyung, das Stoffbinden produziert und vertreibt.
Mita und Mila sind Mitglieder des anarcha-feministischen Kollektivs Needle 'n
Bitch (NNB), das geschutzte Raume fur Frauen bietet, emanzipatorische
Aufklarungsarbeit leistet und den Kampf um Frauenrechte mit DIY verbindet. Im
Kollektivhaus von NNB werden von vielen Handen an mehreren Nahmaschinen
Tote-Bags, Taschen, T-Shirts und Monatsbinden aus Stoff genaht.

Warum und seit wann setzt ihr euch fiir die Nutzung und Verbreitung
waschbarer Stoffbinden ein?

Mita: Meine GrolSmutter erzahlte mir immer, dass sie sich fruher mit Handtuch-
und Stoffresten geholfen habe. Doch ich kannte lange nichts anderes als die
handelsublichen und vermeintlich alternativlosen Einwegbinden und Slipeinlagen.
Inzwischen nenne ich sie ,Mull-Binden”“. 2014 wurde ich krank, meine Scheide
schmerzte und juckte und ich musste im Krankenhaus behandelt werden. Dort
sagte mir eine Arztin, ich solle besser keine Binden/Slipeinlagen mehr verwenden,
da sie viel Chemie enthielten, was sich dauerhaft schadlich auf meine Gesundheit
auswirken konne. ,,Warum setzt ihr euch als Mediziner*innen dann nicht dafur
ein, dass sie verboten werden?“, fragte ich. ,Weil sich die Unternehmen und die
Regierung um unsere Ratschlage nicht scheren”, sagte die Arztin. Das machte
mich wutend und ich beschloss, dieses Zeug einfach nicht mehr zu verwenden.

Ani: Ich benutze seit 2013 waschbare Stoffbinden. In Yogyakarta kannten das
damals nur wenige Menschen. Deshalb dachte ich zunehmend daruber nach,
Stoffbinden selbst zu produzieren und zu verkaufen. Dabei waren auch meine
beiden heranwachsenden Tochter einbezogen, die ich zu der Zeit per home
schooling unterrichtet habe. Sie hatten sich ein Projekt vorgenommen, bei dem
sie zu Hause etwas herstellen wollten, das fur Frauen nutzlich ist. Sie suchten
sich die Stoff-Monatsbinden aus.


https://www.instagram.com/b.i.y.u.n.g/
https://www.instagram.com/needleandbitch/?hl=de
https://www.instagram.com/needleandbitch/?hl=de
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Ani (Biyung) und Mita (NNB) beim Workshop zum Nahen von waschbaren
Monatsbinden © Biyung/NNB

Wie seid ihr auf das Problem Plastik in Monatsbinden und das daraus
folgende Aufkommen von Mull aufmerksam geworden?

Ani: Ich bin seit 20 Jahren in der Umweltbewegung aktiv. Und dabei wurde mir
immer mehr klar, dass alle Umweltprobleme mit unserem Konsumverhalten zu
tun haben. Das heilst, wenn wir weniger Mull wollen, mussen wir weniger Mull-
produzierende Dinge konsumieren. Daruber mussen wir nachdenken BEVOR wir
etwas einkaufen. Das Gleiche gilt fur Menstruationsprodukte. Wir benotigen
davon regelmalSig so viel, dass dies enorme Mengen Mull produziert. Dem



entgehen wir nur, wenn wir uns fur wieder verwendbare Produkte entscheiden.

,Wenn wir weniger Mull wollen, mussen wir weniger Mull-produzierende Dinge
konsumieren. Daruber mussen wir nachdenken BEVOR wir etwas einkaufen. Das
Gleiche gilt fur Menstruationsprodukte. Wir benotigen davon regelmalSig so viel,
dass dies enorme Mengen Miill produziert. Dem entgehen wir nur, wenn wir uns
fur wieder verwendbare Produkte entscheiden.”

Sind euch Statistiken bekannt, wie viel Plastikmiill in Indonesien durch
Plastik enthaltende Menstruationsprodukte verursacht wird?

Ani/Mita: In Indonesien leben dem Zensus von 2018 zufolge 132 Millionen
Frauen. 60 Prozent, also fast 80 Millionen Frauen, sind zwischen 15 und 49 Jahre
alt, haben also einmal monatlich ihre Periode. Rechnet man damit, dass sie pro
Periode zwischen zehn und 20 Monatsbinden verbrauchen [Tampons werden in
Indonesien kaum verwendet, d.R.] kommt man auf monatlich 80 bis 160 Millionen
Plastik enthaltende Binden, die in Indonesien zu Mull werden!

Die Binden landen ublicherweise im Hausmiill. Wie wird dieser wiederum
entsorgt?

Ani: In Indonesien gibt es keine kommunale Mullabfuhr. Aus Buros und
Wohnkomplexen wird der Mull gegen eine Gebuhr abgeholt und auf Mullhalden
gebracht. Manche Menschen, die nicht in diesem System sind, bringen den Mull
selbst zur Halde. Viele entsorgen ihn jedoch illegal: in Flussen, Kanalen oder
einfach irgendwo am StralSenrand. Oder sie vergraben oder verbrennen den Miill
in ihren Hinterhofen.

Wie seid ihr auf die Idee gekommen, euch die Alternativen zu
herkommlichen Binden einfach selbst zu nahen?

Ani: Das ergab sich aus der Weiterentwicklung des Projektes mit meinen beiden
Tochtern und den Diskussionen mit ihnen. Von Oktober 2016 bis Juli 2017
machten wir zunachst einen Testlauf mit einer ausgewahlten Gruppe von
Menschen.

Mita: Ich kam nach meinem Krankenhausaufenthalt zuruck in unser
Gemeinschaftshaus und wurde dort von allen unterstutzt. Wir suchten
Informationen im Internet zum Plastik-Problem, den Gesundheitsfolgen und den
Alternativen. Zum Gluck hatten wir schon Erfahrung mit dem selber Nahen und



Nahmaschinen hatten wir auch. Wir experimentierten also mit verschiedenen
Stoffen fur Hulle und Fullung von Stoffbinden, nahten drauf los und probierten
das Ergebnis an uns und unseren Freundinnen aus. Daraus entstanden viele
Diskussionen und schlieflich die Workshops.
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Monatsbinden aus Stoff © Biyung/NNB

Aus welchen Materialien bestehen die waschbaren Stoffbinden, die ihr in
Workshops mit Interessierten gemeinsam naht?

Ani/Mita: Die aulSere, untere Schicht besteht aus buntem Batik-Stoff aus
Baumwolle. Die aulSere obere Schicht aus Resten von T-Shirts, also ebenfalls
Baumwolle. Innen nahen wir unten zunachst eine Wasser abweisende Schicht ein,
die wir aus Stucken von gebrauchten Regenmanteln zurecht schneiden. Dariber
kommt als obere innere Schicht ein Stuck Handtuch-Stoff aus Baumwolle. Alles
sind Materialien, die in Haushalten bereits vorhanden sind und wiederverwertet
werden.



Wie sind die Reaktionen, die ihr bekommt, wenn ihr das Konzept der
wieder verwendbaren Monatsbinden vorstellt?

Mila: Die Reaktionen sind sehr verschieden. Manche Frauen sind anfangs
unsicher, wie sie die Binden benutzen und pflegen konnen. Andere sorgen sich
darum, ob sie saugfahig und hygienisch genug sind. Uberwiegend reagieren die
Frauen aber sehr positiv, denn sie verstehen, dass die Stoffbinden besser fur ihre
Korper und besser fiir die Umwelt sind.

ANGGARAN UNTUK MEMBELI PEMBALUT SEKALI PAKAI (PEMSPAK)
MUNGKIN TAK SEBERAPA DIBANDING BELI MENSTRUAL CUP.
MANA LEBIH HEMAT ANTARA BELI PEMSPAK, REUSEABLE PAD, ATAU
MENSTRUAL CUP DALAM 10 TAHUN?

KEBUTUHAN KEBUTUHAN KEBUTUHAN
PER BULAN PER BULAN SEBULAN
HARGA TOTAL PENGELUARAN HARGA
PERPCS DALAM 10 TAHUN PERPCS
TOTAL KEBUTUHAN * TOTAL
PER BULAN PENGELUARAN

Bisa digunakan
hingga 10 tahun.

TOTAL PENGELUARAN
PER TAHUN

TOTAL PENGELUARAN
DALAM 10 TAHUN

TOTAL PENGELUARAN

PER 10 TAHUN *k

Bisa dicuci dan
dipakai lagi.

Ausgaben-Vergleich zwischen herkommlichen
Monatsbinden, dem Menstruationscup und waschbaren
Stoffbinden © CNN Indonesia

Was ist aus deiner Sicht das groSte Hindernis fur Frauen, auf nachhaltige
und Plastik-freie Menstruationsprodukte umzusteigen?



Ani: Vielen erscheint es erst mal teurer. Was es auf lange Sicht aber gar nicht ist.
Eine Grafik von CNN Indonesia zeigt, dass auf zehn Jahre berechnet die
Ausgaben fur herkommliche Einwegbinden das Doppelte bis Achtfache der
Ausgaben fur Stoffbinden ausmachen.

Habt ihr den do-it-yourself-Ansatz des Binden-Nahens vor allem aus
Umweltaspekten gewahlt oder spielen feministische Fragen des self
empowerment auch eine Rolle?

Mila: Selbstverstandlich. Sich seine Binden selbst herzustellen heilst, sich auf
selbstandige Weise mit den Bedurfnissen des eigenen Korpers fur eine gesunde
Menstruation auseinander zu setzen. AufSerdem kann die Fahigkeit des selber
Nahens die okonomische Unabhangigkeit von Frauen als Einzelpersonen und
auch als Gruppen erhohen.

Wiirdest Du sagen, dass das Bewusstsein fiir die Umweltfolgen von
Plastikmull in Indonesien wachst?

Ani: Ja. Es gibt einen Trend zu einem ,gruneren” Lebensstil, es gibt zero-waste-
Bewegungen und sie uben einen Einfluss auf die indonesische Gesellschaft aus.
Es gibt inzwischen in Jakarta, Bandung, Yogyakarta und Surabaya Unverpackt-
Laden. Die #zerowaste-Gruppen wachsen und veranstalten immer mehr
Workshops und Festivals. Auch einige Regierungsbehorden haben inzwischen
Regeln, dass in ihren Buros keine Plastikverpackungen mehr verwendet werden
durfen. Sicher wirkt Vieles erst mal wie ein Tropfen auf dem heilSen Stein, aber es
gibt an vielen Stellen Signale von Bewegungen, die sich fiir eine Reduzierung
unseres Plastik-Konsums einsetzen.

Interview und Ubersetzung aus dem Indonesischen von: Anett Keller


https://www.cnnindonesia.com/gaya-hidup/20190415152625-258-386522/infografis-menghitung-biaya-terhemat-saat-menstruasi

Foto 1 von 6
Do-it-yourself: Frauen nahen waschbare Monatsbinden. Die auliere, untere
Schicht besteht aus buntem Batik-Stoff aus Baumwolle ... © Biyung/NBB


https://suedostasien.net/wp-content/uploads/2019/08/Biyung_NNB.Indonesien.Do-it-yourself-Frauen-nähen-waschbare-Monatsbinden.002.jpe
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... Die aulSere obere Schicht aus Resten von T-Shirts, also ebenfalls Baumwolle ...
© Biyung/NBB


https://suedostasien.net/wp-content/uploads/2019/08/Biyung_NNB.Indonesien.Do-it-yourself-Frauen-nähen-waschbare-Monatsbinden.003.jpe

Foto 3 von 6
.. Innen wird unten zunachst eine Wasser abweisende Schicht eingenaht, die die
Frauen aus Stucken von gebrauchten Regenmanteln zurecht schneiden. ©
Biyung/NBB


https://suedostasien.net/wp-content/uploads/2019/08/Biyung_NNB.Indonesien.Do-it-yourself-Frauen-nähen-waschbare-Monatsbinden.001.jpe
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Teilnehmer*innen eines Workshops zum Nahen von waschbaren Monatsbinden ©
Biyung/NNB


https://suedostasien.net/wp-content/uploads/2019/08/Biyung_NNB.Indonesien.Teilnehmer_innen-eines-workshops-zum-Nähen-von-waschbaren-Monatsbinden.002.jpe
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Monatsbinden aus Stoff © Biyung/NBB



https://suedostasien.net/wp-content/uploads/2019/08/Biyung_NNB.Indonesien.Monatsbinden-aus-Stoff.001.jpg
https://suedostasien.net/wp-content/uploads/2019/08/Biyung_NNB.Indonesien.Monatsbinden-aus-Stoff.001.jpg
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Foto 6 von 6
Poster zur Ankundigung eines Workshops zum Nahen von Monatsbinden ©
Biyung/NNB

Zum Weiterlesen

» Johanna Hausmann: Ungleich verteilte Risiken, in: Plastikatlas von HBS
und BUND

» Heike Kleen: Wie gesund sind Hygieneartikel?, in: Das Tage-Buch, Die

Menstruation - alles uber ein unterschatztes Phanomen, Heyne Verlag,
2017

= Melanie Rennert: ,Wir entsprechen nicht den Normen” (Interview mit
NNB), graswurzelrevolution November 2016

» Zentrum der Gesundheit: Giftige Tampons - Chemie in Binden
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